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Seit der Pariser Klimakonferenz im Jahr 2015 und der damit einhergehendem 
Agenda 2030 mit ihren 17 Zielen für nachhaltige Entwicklung haben weltweit 
politische und regulatorische Initiativen und Maßnahmen zugenommen, kurz-
fristig die Umsetzung von ESG-Kriterien in allen Wirtschaftssektoren und 
-zweigen voranzubringen. 

ESG – drei Buchstaben stehen für eine umwelt- sowie ressourcenschonende 
und sozial gerecht handelnde Gesellschaft, in der Unternehmen diesen An-
spruch zur Leitmaxime ihres verantwortungsvollen Handelns machen. Seit der 
Pariser Klimakonferenz im Jahr 2015 und der damit einhergehenden Agenda 
2030 mit ihren 17 Zielen für eine nachhaltige Entwicklung auf unserer Erde, 
haben politische und regulatorische Initiativen und Maßnahmen zum Erreichen 
dieser Ziele weltweit zugenommen. Dieser Regulierungsprozess hat zu einem 
veränderten Verständnis von Nachhaltigkeit geführt und könnte der Treiber für 
die ESG-Transformation gewesen sein. Die Entwicklung geht dahin, dass kurz-
fristig die ESG-Kriterien in allen Wirtschaftssektoren Handlungsmaxime wer-
den sollen. 

ESG fordert die Immobilienwirtschaft in ihrer gesamten Breite und allen Teilbe-
reichen heraus. Investoren, Bestandshalter und Asset Manager sowie Property- 
und Facility-Manager sind in der Pflicht, nachhaltige Gesamtlösungen für Im-
mobilien und Liegenschaften zu entwickeln. Die Aufgabe: Jede immobilien - 
wirtschaftliche Disziplin entlang des Lebenszyklus von Gebäuden muss ihren 
Mehrwert zu einer ganzheitlichen ESG-Strategie beitragen. 

GEFMA, Deutscher Verband für Facility Management, hat dazu das aktuelle 
Positionspapier entwickelt. Mit über 1.000 Mitgliedsunternehmen in einem 
Markt mit einer Bruttowertschöpfung von 134 Milliarden Euro, repräsentiert 
GEFMA eine Branche, die entscheidend zum Gelingen einer ESG-konformen 
Immobilienwirtschaft beiträgt.

HINTERGRUND DES POSITIONSPAPIERS

DER BEITRAG DES FACILITY MANAGEMENTS 
(MISSION)

Die starke Präsenz des Facility Managements innerhalb des Lebenszyklus einer 
Immobilie macht den Gebäudebetrieb zur gestaltenden Disziplin einer nachhaltig 
agierenden Immobilienbranche. Als verbindendes Element zwischen den Inves-
toren, Entwicklern, Errichtern und Betreibern von Gebäuden sowie ihren Nut-
zern, gestaltet das Facility Management übergreifende Lösungen, die nachhaltiges 
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These1:

Das klimaverträgliche Wirtschaften in der Immobilienbranche erfordert eine 
enge Zusammenarbeit aller Akteure über die komplette Immobilienwertschöp-
fungskette hinweg. 

These 2: 

Facility Management muss im gesamten Lebenszyklus beteiligt werden, um Res-
sourcenschonung und Kreislaufwirtschaft in der Nutzungsphase zu realisieren.

These 3:

Durch die Präsenz vor Ort ist das Facility Management der ideale Partner, um 
Einfluss auf den Nutzer zu nehmen sowie Daten für ESG-Berichte transparent 
zu liefern, Verbesserungspotenziale zu identifizieren und deren Umsetzung zu 
begleiten.

These 4: 

GEFMA bietet Richtlinien, Informationen und Tools zur Bewältigung der Kom-
plexität von ESG in Praxis sowie Aus- und Weiterbildung an. 

BEDEUTUNG UND EINFLUSS  
DES FACILITY MANAGEMENTS BEI ESG 

und wirtschaftliches Handeln entlang der gesamten Wertschöpfungskette einer 
Immobilie intelligent miteinander verbinden. Dafür liefert das Facility Manage-
ment operativ relevante und dokumentationsfähige Daten für den ESG betriebe-
nen Gebäudebetrieb. GEFMA ist für eine nachhaltig agierende Immobilienwirt-
schaft die agile Plattform, auf der sich die Akteure im Schulterschluss begegnen 
und gemeinsam ESG-relevante Lösungen für nachhaltige Lebenszyklen von Im-
mobilien gestalten. GEFMA verpflichtet sich dabei durch Standards, Tools, Richt-
linien und auf nachhaltiges Handeln ausgelegte Aus- und Weiterbildungsangebo-
te eine übersichtliche Struktur für operativ anwendbares, verlässliches und nach 
ESG Grundsätzen organisiertes Handeln in der Immobilienwirtschaft zu schaffen. 
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Das Zusammenspiel aller Akteure entlang des Lebenszyklus einer Im-
mobilie war schon immer von hoher Bedeutung. Warum ist es jetzt 
besonders wichtig geworden?

An „grünen Immobilien“ kommt niemand mehr vorbei. Die EU hat sie mit ihrer 
Taxonomie bereits zum Standard von umweltschonenden Investments erhoben, 
dementsprechend stehen sie im Fokus der Anleger. Der überwiegende Teil aller 
Gebäude erfüllt diesen Anspruch heute noch nicht und der Druck auf die Akteu-
re steigt. Nachhaltiges Handeln ist nicht mehr nur eine Frage des Wollens, son-
dern inzwischen auch des Müssens. Hinzu kommen sich verändernde Märkte 
für Rohstoffe und Materialien. Es gilt nachhaltige Strategien zu entwickeln und 
Lösungen praxistauglich zu machen. Die Königsdisziplin der Immobilienwirt-
schaft ist der Schulterschluss ihrer Akteure! Nur mit einer Gesamtstrategie 
aller Beteiligten der Immobilienwirtschaft für einen grünen Lebenszyklus las-
sen sich nachhaltige und wirtschaftlich attraktive Immobilien errichten und 
betreiben. Für das Ziel, Ressourcen zu schonen, Materialien im Sinne der Kreis-
laufwirtschaft einzusetzen und damit CO2 einzusparen, ist die aktive Einbin-
dung des Facility Managements unerlässlich.

Warum ist das Facility Management so wichtig für eine ESG-konforme 
Immobilienwirtschaft und ein klimaneutrales Europa?

Gebäude sind für etwa 40 % des Energieverbrauchs und 36 % der CO2-Emissi-
onen in der EU verantwortlich. Damit ist die Immobilienwirtschaft einer der 
wichtigsten Akteure auf dem Weg zu einem nachhaltigen Europa. Die Nut-
zungsphase ist der Kern des gesamten Lebenszyklus einer Immobilie. Damit ist 
das Facility Management die Disziplin mit einer entscheidenden Wirkung auf 
klimaneutrale und ressourcenschonende Gebäude in einem bis 2045 klimaneu-
tralen Deutschland sowie einer klimaneutralen EU bis 2050. Wichtigste Voraus-
setzung: Bündelung der ESG-Kompetenzen aus der Entwicklung, dem Bau und 
dem Betrieb von Gebäuden zu einer immobilienwirtschaftlichen Gesamt-
strategie. 

Wieso ist der Beitrag des Facility Managements für den Lebenszyklus 
von Immobilien nach ESG Ansätzen so entscheidend?

Das Facility Management hat sich in der Vergangenheit bereits gut aufgestellt, 
um die Anforderungen an nachhaltige Immobilien zu erfüllen und weiterzuent-
wickeln. Der Grund dafür liegt im ureigenen Wesen des Facility Managements: 
Dem Optimieren von Prozessen und Anlagen mit dem Ziel, Kosten zu sparen, 
den Ressourceneinsatz zu schonen, unterschiedlichsten Nutzeranforderungen 
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gerecht zu werden und daraus neue Lösungsansätze abzuleiten. Ein wesentli-
cher Punkt auf dem Weg zur ganzheitlich nachhaltigen Immobilienwirtschaft: 
Das Management von Daten. Das Facility Management generiert im Betrieb 
wichtiges Datenmaterial, das zum einen zur nachhaltigen Optimierung von Be-
standsimmobilien beitragen kann und macht diese für den Nachweis transpa-
rent. Zum anderen stellen transparente, aussagekräftige Daten aus dem Im-
mobilienbetrieb, beispielsweise über Wasser- und Strom- sowie Heiz energie- 
verbräuche oder CO2-Emmissionen wichtige Werkzeuge für die Entwicklung 
von modernen, nachhaltigen Immobilienprojekten dar.

Welche Rolle kann GEFMA als Verband für eine nach ESG Grundsätzen 
agierende Immobilienwirtschaft spielen und warum?

GEFMA ist die Plattform, die sich ganzheitlich mit den Prozessen rund um die 
Immobilie beschäftigt, Standards setzt, Lösungen anbietet und über die Ver-
bandsarbeit Akteure verbindet. Dieses Engagement entsteht durch eine ge-
wachsene und vernetzte Zusammenarbeit der Mitglieder von GEFMA. Sie kom-
men aus unterschiedlichsten Fachdisziplinen und spiegeln wesentliche 
Schwerpunkte in der Immobilienbranche wider: FM-Dienstleister, Corporate 
Real Estate Manager, Immobilienwissenschaftler und Bildungsträger befassen 
sich in der Verbandsarbeit von GEFMA ganzheitlich mit dem Thema ESG. Sie 
entwickeln Lösungen (z. B. SustainFM), setzen verlässliche Standards (z. B. bei 
der Betreiberverantwortung) und verbinden dies mit zukunftsgerichteten Digi-
talisierungsentwicklungen für ein verlässliches Datenmanagement (z. B. Ein-
satz von CAFM). Unter der Dachmarke SustainFM gibt GEFMA dem Markt 
Checklisten, digitale Tools und Richtlinien an die Hand – damit lässt sich der 
nachhaltige Ist-Zustand des Betreibens von Immobilien zuverlässig ermitteln. 
Aus den gewonnenen Daten können dann verlässliche Umsetzungsstrategien 
für einen nachhaltigen Gebäudebetrieb entwickelt werden. Darüber hinaus ver-
ankert GEFMA durch eine intensive Hochschulkooperation zukunftsorientiert 
das Thema ESG in der Forschung und der Lehre und schafft über kooperierende 
Bildungsträger den wichtigen Transfer von theoretischen Lösungen in die Praxis 
der Immobilienwirtschaft.

Welche Strategie verfolgt GEFMA, um nachhaltiges Handeln in der Im-
mobilienwirtschaft ganzheitlich zu etablieren?

GEFMA nutzt seine gewachsene Stärke als Networking-Plattform, um die Aus-
wirkungen auf die Branche zu bewerten. Der Verband wird noch stärker als 
bisher auf die überzeugende Kommunikation seiner erfolgreichen Verbandsar-
beit setzen, um wichtige Potentiale zur Erreichung der angestrebten Klima-



schutzziele bis 2045 aufzeigen. Dafür wird er die Kooperationen mit anderen 
immobilienwirtschaftlichen Verbänden verstärken, um eine überzeugende Ge-
samtstrategie für mehr Nachhaltigkeit über alle Disziplinen und Assetklassen 
hinweg entlang des Lebenszyklus von Immobilien zu entwickeln. Seine Ver-
bandsprodukte in Form von Richtlinien, Informationen und digitalen Tools wird 
er dabei weiter entwickeln und in die Aus- und Weiterbildung einfließen lassen.
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